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Teresa von Avila: Das Innere des Menschen ist wie ein Kristall

Von der katholischen Kirche wur-
de sie im letzten Jahrhundert zur 
Kirchenlehrerin ernannt. Zu ih-
rer Zeit war sie allerdings höchst 
umstritten.
Mit 20 Jahren trat sie bereits ins 
Kloster ein, um ihre Freiheit zu 
bewahren. Denn nur so hatte sie 
die Möglichkeit, zu lernen, zu 
studieren und nicht für eine gro-
sse Familie sorgen zu müssen, 
wie ihre Mutter, die zehn Kinder 
bekam und bei der Geburt des 
letzten Kindes starb. Man muss 
sich bewusst machen, dass das 
Klosterleben damals oft die ein-
zige Lebensform für Frauen war, 
ihr Leben selbstbestimmt zu 
führen.
Obwohl sie von schweren Krank-
heiten geplagt war, hat sie ihre 

Es gibt ein Taizélied, das ich sehr mag und oft und gerne singe. Es heisst „Nada te turbe“, übersetzt „Nichts 
soll dich ängsten, nichts soll dich quälen, wer sich an Gott hält, dem wird nichts fehlen. Gott allein ge-
nügt“. Der Text des Liedes wird Teresa von Avila zugeschrieben, einer aussergewöhnlichen Frau aus dem 
16. Jahrhundert. 

grossen Visionen nie aufgege-
ben. Mit starkem Willen und 
Zivilcourage ging sie immer 
wieder auf Reisen und gründete 
insgesamt 17 Frauen- und sogar 
Männerklöster. 
Natürlich erregte diese sehr in-
itiative Frau damals grosses 
Misstrauen. Einiges davon ist 
überliefert: „Skandalös, welch 
weltlichen Geschäfte sie besorgt. 
Die Dinge unternimmt, die selbst-
verständlich Männerangelegen-
heit sind.“ Bis nach Rom dran-
gen die Gerüchte. Typisch ist die 
Stellungnahme von Papst Gregor 
XIII., der einen spanischen Dip-
lomaten fragte, ob „diese sitten-
lose Nonne“ ihre betriebsamen 
Klostergründungen nicht nur 
zum Vorwand nehme, um „ihren 
ausschweifenden Gelüsten zu 
frönen“. Der päpstliche Nuntius 
in Madrid hielt auch nicht viel 
von Teresa: „Sie ist ein herumva-
gabundierendes, ungehorsames 
und verstocktes Weibsbild, das 
unter dem Vorwand der Fröm-
migkeit falsche Lehren erfindet!" 
Doch Teresa tat, wozu sie sich 
berufen fühlte und führte ihre 
Arbeit unbeirrt fort. An ihren 
Vorgesetzten schrieb sie vom Er-
folg in Sachen Klostergründung 

sehr selbstbewusst mit einem 
ironischen Unterton: „Ich möch-
te wetten, Ihr hättet das nicht so 
bald zustande gebracht.“ 
Doch leicht war es nicht, sich ge-
gen die Obrigkeiten und die ge-
samte patriarchale Ordnung zu 
wehren und verkrustete Struktu-
ren aufzubrechen. Kraft schöpf-
te sie dafür aus dem Glauben an 
einen Gott, der ihr den sicheren 
Boden unter den Füssen bot bei 
all den Stürmen, denen sie stand-
halten musste. 
Ihre Gottesvorstellung klingt 
erstaunlich modern: „Wer Gott 
sucht, braucht keine Flügel. 
Er soll nur still in sein Inneres 
schauen. Dort wird er ihn finden. 
Das Innere des Menschen ist wie 
ein Kristall, in dessen Mitte Gott 
wie eine alles durchdringende 
Sonne wohnt. Das Tun des Men-
schen wird nicht wirksam, wenn 
seine Taten nicht aus dieser Mit-
te stammen.“
Immer wenn ich das Lied „Nada 
te turbe“ singe, denke ich an die 
Widerstandskraft von Teresa von 
Avila und stelle mir den Kristall 
im Innern vor, diese kraftvol-
le Mitte, von der so viel Energie 
und Lebenskraft ausgeht. 
Inga Schmidt
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Freitag, 4. September, 8.30 Uhr, Treff-
punkt beim Bahnhof Aesch. 
Von Frenkendorf wandern wir vor-
bei an der Hülftenschanze rund um 
Pratteln bis zum Naturschutzgebiet 
Talweiher. Die Hülftenschanze be-
findet sich in der Hülften und wurde 
nach diesem Gebiet benannt. Sie liegt 
über dem Graben des Hülftebächli. 
Die Wanderung führt mehrheitlich 
über breite Wege und weist nur gerin-
ge Steigungen auf. Das Mittagessen 
nehmen wir im Restaurant zum Park 
in Pratteln ein. Anmeldung an Anne-
marie Polak, Tel. 061 751 54 27 oder  
annemarie.polak@intergga.ch.
Freitag, 2. Oktober, 9 Uhr, Tramstati-
on Aesch Dorf. Wir wandern von Aesch 
über den Schlatthof nach Therwil. 
Auskunft: Mary Hug, 079 620 69 07 
oder mary.hug57@gmail.com
Annemarie Polak, Mary Hug

Wanderungen
Nachfolge im Team und in der Lei-
tung gesucht. Seit über zwanzig Jahren 
hat Marianne Häring mit Leidenschaft 
das mitenand-ässe dienstagmittags im 
Steinackerhaus geleitet. Von der Organi-
sation der Termine, der Motivation von 
Freiwilligen im Team, dem Einkaufen 
und Kochen bis zum sauberen Hinter-
lassen der Küche hat sie alles im Griff. 
Vor zwei Jahren hat sie sich aus der 
Kirchenpflege verabschiedet und zum 
Ende dieses Jahres auch das Ende ihres 
Engagements beim mitenand-ässe ange-
kündigt. Schon in diesem Sommer sind 
einige Helferinnen aus dem Team ausge-
schieden. So suchen wir ziemlich drin-
gend nicht nur eine neue Leitung, die ab 
Januar einmal im Monat das Essen orga-
nisiert, sondern auch ab sofort helfende 
Hände, die beim Kochen und Servieren 
mitwirken. Kommen Sie doch z.B. am 8. 
oder 22. September vorbei, wenn es wie-
der feines Mittagessen gibt!   Ingo Koch

mitenand-ässe

Am Samstag, 15. August wurden Ro-
mana Giossi, Stephanie Krieger und 
Fabian Thomi in einem festlichen Got-
tesdienst in unserer Kirche ordiniert. 
Wir wünschen den jungen Pfarrer*innen  
viel Freude, Erfüllung  und Gottes Segen 
bei ihrer zukünftigen Tätigkeit in den 
verschiedenen Gemeinden.

Ordinationsfeier

Freitag, 25. September, 14.30 Uhr, 
Steinackerhaus. Die Bernina Bahn.  
Annemarie Polak nimmt uns mit auf 
eine Reise mit der Bernina-Bahn von 
Chur nach Tirano. In ihrem Diafilm 
zeigt sie die eindrucksvolle Land-
schaft entlang der Strecke und lässt 
uns an ihren persönlichen Eindrücken 
von Wanderungen bei Regen und Son-
nenschein teilhaben.
Seniorenausflug ins Emmental. 
Der vom Juni verschobene Senioren-
ausflug mit Besichtigung vom Sen-
sorium im Rütihubelbad und Besich-
tigung der Kambly-Fabrik findet am 
Freitag, 30. Oktober statt. Die bereits 
angemeldeten Teilnehmenden erhal-
ten eine separate Einladung. Im Okto-
ber findet deshalb kein Seniorennach-
mittag statt.   Annemarie Polak

Seniorennachmittage
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Am Sonntag, 20. September feiern 
wir um 11 Uhr auf dem Schlosshof in 
Pfeffingen einen ökumenischen Got-
tesdienst zum Eidg. Dank-, Buss- und 
Bettag mit anschliessender Teilete. 
Dazu sind Kinder und Erwachsene 
herzlich eingeladen.
Zum Gleichnis vom Senfkorn, einer 
Hoffnungsgeschichte, haben die Pfef-
finger Schulkinder einiges vorbereitet. 
Musikalisch wird die Feier von Viktor 
Pantiouchenko, Akkordeon und Mari-
ann Widmer, Piano begleitet. Für die 
Teilete bitte etwas zum Essen für das 
Buffet mitbringen (Salat, Brot, Salzi-
ges, Süsses) und für sich selbst Teller 
und Besteck. Für Getränke sorgt die 
Pfadi Mönchsberg.
Ökumenische Vorbereitungsgruppe

Ökumenische Bettagsfeier

Der Neue Chor Aesch singt am Sams-
tag, 19. September um 15 Uhr im Alters-
zentrum „Im Brüel“ im Aescher Saal 
beschwingte, fröhliche und melancholi-
sche Lieder. 
Volkslieder, alte Schlager und tempe-
ramentvolle Tanzlieder – von allem ist 
etwas dabei.
Alle sind herzlich eingeladen, in be-
kannten Melodien zu schwelgen und 
das eine oder andere Lied auch mitzu-
singen. Der Chor wird geleitet von Re-
gula Bänziger mit Johannes Schild am 
Klavier.   Inga Schmidt

Konzert Neuer Chor Aesch

Ausflug nach Solothurn, Samstag, 
19. September, Besammlung 8.30 
Uhr am Neumattschulhaus, Kos-
ten: CHF 110, Anmeldung: Tel. 077 
534 39 36, m.zubler@erkap.ch.

Frauezmorge, Samstag, 24. Ok-
tober, 9-11 Uhr, Steinackerhaus, 
Frühstück und Referat: Elisabeth 
Christen-Augstburger, Präsiden-
tin Frauenplus Baselland – Kosten: 
CHF 20, Anmeldung: Tel. 077 534 
39 36, m.zubler@erkap.ch

Liturgiegruppe

Am Sonntag, 27. September um 10 

Uhr lädt die Liturgiegruppe zum 

Gottesdienst in die reformierte 

Kirche ein. Annemarie Polak, Ma-

rianne Häring, Reinhard Schefer 

und Anne-Lise Viquerat widmen 

sich dann der Frage „Was macht 

das Leben wertvoll?“. Herzliche 

Einladung zum Gottesdienst und 

anschliessenden Kirchenkaffee!

Rückblick: Grillanlass vom 11. Au-
gust:  Ab 18 Uhr trafen zahlreiche 
Frauen des Reformierten Frauenver-
eins Aesch-Pfeffingen auf dem Areal 
des Steinackerhauses ein. Bei heissem 
Sommerwetter freuten wir uns über 
das Wiedersehen und nahmen an den 
festlich gedeckten Tischen Platz. Bald 
entwickelte sich ein lebhafter und ge-
mütlicher Austausch. Es wurde über 
Neuigkeiten berichtet, gelacht und 
auch über besinnliche Themen gespro-
chen. Dazu genossen wir ein feines 
Gemüseplättchen mit verschiedenen 
Dips und anschliessend eine lecke-
re Wurst frisch vom Grill. Bei bester 
Stimmung wurde zum Abschluss das 
Dessert serviert. Doch ans Nachhau-
segehen dachte noch lange niemand 
– man sass gemütlich zusammen, plau-
derte und liess den wunderschönen 
Sommerabend langsam ausklingen. 
Ein herzliches Dankeschön an alle, die 
zu diesem gemütlichen Grillabend bei-
getragen haben!    Fränzi Ramseier

Frauenverein
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Amtswochen
29.08.2026 bis 11.09.2026
Pfarrer Ingo Koch
12.09.2026 bis 16.10.2026
Pfarrerin Inga Schmidt
17.10.2026 bis 06.12.2026
Pfarrer Ingo Koch

Öffnungszeiten
Das Sekretariat und die Verwaltung 
sind während der Herbstferien vom 
28.9. bis 11.10. geschlossen und nur 
über das Mail sekretariat@erkap.ch 
erreichbar. 
In dringenden Fällen wenden Sie 
sich bitte an die Pfarrperson gemäss 
Amtswoche.
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Adressen
Pfarramt
|Pfarrer Ingo Koch 
Hauptstrasse 115 | Tel. 061 751 17 00
i.koch@erkap.ch

|Pfarrerin Inga Schmidt Polanyi
Eggfluhweg 28 | Tel. 061 751 83 02
i.schmidt@erkap.ch

Sekretariat
|Nadia Schaad
|Martina Zubler
Herrenweg 14 | Tel. 061 751 40 66
Mo, Di, Do, Fr 8.30–11 Uhr
sekretariat@erkap.ch

Verwaltung Steinackerhaus
|Nicolas Dolder
Herrenweg 14 | Tel. 079 934 85 76
Mo–Fr, 8–12 Uhr
n.dolder@erkap.ch

Sigristinnen
|Nadia Schaad
Herrenweg 14 | Tel. 079 286 53 05
n.schaad@erkap.ch

|Tosca Siegenthaler
Herrenweg 14
t.siegenthaler@erkap.ch

Präsident der Kirchenpflege
|Urs David
Im Augarten 4 | Tel. 079 693 09 48
u.david@erkap.ch

Redaktionsadresse 
Ev.-Ref. Kirchgemeinde
Redaktion
Herrenweg 14 
4147 Aesch 
redaktion@erkap.ch

Im September beginnen wir wieder 
mit der monatlichen Atempause, eine 
halbe Stunde mit Impulsen, Stille und 
Musik zum Kraft schöpfen im Alltag. 
Sie findet immer am letzten Donners-
tag im Monat um 19 Uhr in der refor-
mierten Kirche statt.
Am Donnerstag, 24. September um 19 
Uhr begleitet uns Mariann Widmer 
am Klavier, am Donnerstag, 29. Ok-
tober werden wir gemeinsam mit der 
Gruppe «Einfach Singen», angeleitet 
von Renata Hossli miteinander medi-
tative Lieder singen.
Für die Vorbereitungsgruppe: Inga Schmidt

Atempause
Kreative Schreibwerkstatt mit Renata 
Hossli am Mittwoch, 2. und 23. Sep-
tember, 7. und 21. Oktober sowie 11. 
und 25. November im Steinackerhaus. 
Die Schreibwerkstatt lädt ein zu lust-
vollen Schreiberfahrungen jenseits 
von richtig und falsch. Spielerische Im-
pulse zum Umgang mit Wort und Spra-
che und der Austausch in der Gruppe 
mögen den Raum öffnen für überra-
schende, farbige, suchende, leichtge-
flügelte, tiefsinnige und andere Texte. 
Ob Geschichte, Wortcollage, Dialog, 
Gedicht, Fragenkatalog, Nonsens-Text, 
Reisebericht, Kunstbetrachtung, Brief 
– jedes Wortwerk ist willkommen. Es 
werden keinerlei Vorkenntnisse be-
nötigt. Leitung: Renata Hossli, Kunst-
therapeutin, Sing- und Rhythmuspä-
dagogin. Weitere Informationen und 
Anmeldung: Renata Hossli, Tel. 077 
476 01 76.   Renata Hossli

Schreibwerkstatt


